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KIEL. Green Screen macht sich
auf, die Landeshauptstadt zu
erobern. Um dieses Ziel zu er-
reichen, setzt das Internationa-
le Naturfilm-Festival auf Stör-
che, Bärenkinder, Haie und
Seeadler. Mit 13 Dokumenta-
tionen präsentiert Green
Screen in Kooperation mit den
Kieler Nachrichten am Diens-
tag, 19. Juli, die 1. Kieler Nacht
des Naturfilms.

Das in Eckernförde behei-
matete Festival, das im Sep-
tember sein zehnjähriges Be-
stehen feiern kann, hat sich in
den zurückliegenden Jahren
zum größten seiner Art auf
dem europäischen Festland
entwickelt. Mit rund 15 000
Besuchern, darunter 3000
Schulkinder, ist Green Screen
alljährlich ein Treffpunkt für
Naturliebhaber und Filmema-
cher aus aller Welt. Mit Vorfüh-
rungen und Veranstaltungen
in vielen Teilen des Landes
werden darüber hinaus im
Laufe eines Jahres noch meh-
rere tausend Zuschauer zu-
sätzlich erreicht. Kiel stellte
dabei bislang einen weißen
Fleck auf der Landkarte dar.
Das soll sich ändern.

Während der 1. Kieler Nacht
des Naturfilms werden in den
drei Sälen des Studio Film-
theaters am Dreiecksplatz zwi-
schen 18 und 24 Uhr insgesamt

13 Filme gezeigt – darunter ei-
ne Reihe von Beiträgen, die
beim Festival 2015 mit Preisen
bedacht wurden. Unter ande-
rem wird „Amerikas Natur-
wunder – Saguaro“ zu sehen
sein, eine Produktion von
NDR-Naturfilm, die im Vorjahr
als bester Film des Festivals
prämiert wurde und auch für
seine Musik eine der begehr-
ten Trophäen erhielt.

Der Eröffnungsfilm der Film-
nacht setzt sich allerdings kri-
tisch und hinterfragend mit
dem Naturfilm auseinander. In
seiner Dokumentation „Passi-
on for Planet“, die ab 18 Uhr zu
sehen sein wird, stellt Werner

Schuessler das Dilemma sei-
ner Berufskollegen in den Mit-
telpunkt: Die Bilder einer un-
berührten Natur sind nämlich
nur selten realistisch. Vielfach
ist die gezeigte Tierwelt eine
Kunstwelt – inszeniert, ästheti-
siert nach den Bedürfnissen
von Auftraggebern und Publi-
kum. Doch nutzt es den Tieren,
Menschen ein Idyll zu zeigen,
das es so fast nirgends mehr
gibt? Werner Schuessler: „Die

Zuschauer wollen keinen Büf-
fel rumstehen sehen. Sie wol-
len eine Büffelherde rennen,
sie wollen Action sehen.“ Und
weil das so ist, wird getrickst. 

2 Karten für die 1. Kieler Nacht
des Naturfilms gibt es zum Preis
von 15,90 Euro (Abendkasse
17,90 Euro) im Kundencenter der
Kieler Nachrichten, Fleethörn 1-7,
und im Studio Filmtheater am
Dreiecksplatz.

Mit dem Preis der Jugendjury wurde der Film „Bärenkinder“ von Angelika Sigl während des Festivals 2015 ausgezeichnet. FOTO: ANGELIKA SIGL

Eine Nacht voller Natur
Green Screen macht am 19. Juli Station in Kiel – Im Studio-Kino laufen preisgekrönte Filmproduktionen 

In seinem Film „Seeadler – Der
Vogel Phönix“ präsentiert Jan
Haft die verschiedenen Lebens-
räume, in denen der Seeadler in
Europa heimisch ist.

FOTO: NAUTILUS GMBH
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2 Zwischen 18 und 24 
Uhr werden im Studio 
Filmtheater insgesamt 
13 Naturfilme gezeigt. 

SELENT. Der Kreis Plön und die
Gemeinde Selent atmen auf.
Sie müssen keine Zuschüsse an
das Land zurückzahlen, die sie
für das 2011 gescheiterte Tech-
nologiezentrum Blomenburg
erhalten hatten. Der Bundesge-
richtshof hat eine Nichtzulas-
sungsbeschwerde des Insol-
venzverwalters zurückgewie-
sen. Im Raum standen zehn Mil-
lionen Euro.

Damit ist das Urteil des Ober-
landesgerichts in Schleswig
rechtskräftig, das eine Zahlung
des Kreises und der Gemeinde
verneinte. Für den Kreis Plön
bedeutet das, dass er rund neun
Millionen Euro aus den vor-
sichtshalber gebildeten Rück-

stellungen wieder in den Haus-
halt setzen kann. Für Selent
liegt die Summe bei einer Milli-
on Euro. Damit sind die Haus-
haltsdefizite des Kreises der
vergangenen Jahre auf einen
Schlag beglichen. Außerdem
reicht das Geld, um auch Defizi-
te der nächsten Jahre zumin-
dest teilweise abzudecken. Die
wieder erstarkten Finanzen des
Kreises könnten dazu führen,
dass der Konsolidierungsver-
trag mit dem Land hinfällig
wird. Darin verpflichtet sich der
Kreis Plön, seinen Haushalt
grundlegend zu sanieren und
erhält im Gegenzug Zuschüsse
vom Land. 

Der Kreis Plön und die Ge-
meinde Selent kassierten über
die Blomenburg Trägergesell-

schaft, deren Gesellschafter sie
waren, Millionenzuschüsse
vom Land für das Technologie-
zentrum, das 2006 in Betrieb
ging. Mit dem Geld wurde das
historische Schlösschen grund-
legend saniert und ein großer
Neubau davor gesetzt. Das Pro-
jekt erfüllte allerdings nie seine
Erwartungen. Der private Be-
treiber des Technologiezen-
trums konnte nur wenige Unter-
nehmen anlocken und strich die

Fahnen. Die Trägergesellschaft
ging 2011 in die Insolvenz. Der
Insolvenzverwalter wollte die
Rückzahlung vor Gericht mit
dem Argument erzwingen,

staatliche Institutionen dürften
sich nicht mittels einer GmbH
ihrer Zahlungspflicht entledi-
gen. Der Kreis und Selent hiel-
ten dagegen, dass es im Falle ei-
ner Zahlungsunfähigkeit keine
Durchgriffshaftung auf den
Kreis und die Gemeinde gebe. 

„Ich bedaure, dass es zu einer
so umfassenden gerichtlichen
Auseinandersetzung gekom-

men ist. Umso mehr bin ich nun
erfreut, dass der langjährige
Rechtsstreit nun zu unseren
Gunsten beendet ist“, so die
erste Reaktion von Landrätin
Stephanie Ladwig. Sie wies
auch auf die besondere Bedeu-
tung des Verfahrens hin, da von
der öffentlichen Hand betriebe-
ne Gesellschaften selten insol-
vent werden.

Kreis Plön und Selent müssen
Zuschüsse nicht zurückzahlen

Der jahrelange gerichtliche Streit um die Blomenburg-Zuschüsse ist
jetzt zu Ende gegangen. FOTO: UWE PAESLER 

Landrätin Ladwig erleichtert
über Ende des Rechtsstreits

Blomenburg-Desaster geht glimpflich für die Kommunen aus 
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NORDNOTIZEN

PAHLEN. Ein Bauer im Kreis
Dithmarschen hat seine Rin-
derherde verenden lassen. Wie
die Polizeidirektion Itzehoe am
Dienstag mitteilte, entdeckten
Polizisten und Mitarbeiter des
Kreises bereits in der ver-
gangenen Woche in einem
stark verdreckten Stall knapp
40 tote Tiere. Warum der
Landwirt die Rinder nicht mehr
versorgte, war zunächst nicht
bekannt. Gegen den Bauern
wird jetzt wegen Verstoßes
gegen das Tierschutzgesetz
ermittelt.

Bauer lässt Rinder
im Stall verenden

KIEL. Ein Teil der Webcams an
Nord- und Ostsee verletzt
nach Ansicht von Daten-
schützern die Persönlichkeits-
rechte von Strandurlaubern,
berichtet NDR 1 Welle Nord.
Bei etwa der Hälfte der Kame-
ras gebe es Probleme, sagte
die schleswig-holsteinische
Landesdatenschutzbeauf-
tragte Marit Hansen am Diens-
tag. In diesem Sommer habe
das Unabhängige Daten-
schutzzentrum bereits 15
Beschwerden in diesem Be-
reich erhalten.

Datenschutz: Kritik
an Strand-Webcams

SCHLESWIG-HOLSTEIN

In der Nacht des Naturfilms
laufen folgende Filme in drei
Sälen des Studio-Kinos:

18 Uhr: „Passion for Planet“
von Werner Schuessler.

20 bis 21 Uhr: „Amerikas
Naturwunder – Saguaro“ von
Yann Sochaczewski und Henry
Mix, „Unter Störchen – ein
Dorf im Vogelfieber“ von
Herbert Ostwald sowie „Kroa-
tiens wilde Flusslandschaft“
von Heribert Schöller.

21 bis 22 Uhr: „Bärenkinder“
von Angelika Sigl und Volker
Arzt, „Planet E. – Die Rückkehr

der Seehunde“ von Thorsten
Meltretter sowie „Invasion der
Pflanzen“ von Ingo Thöne.

22 bis 23 Uhr: „Das Mädchen
und der Hai“ von Gisela Kauf-
mann, „Tatort Luchswald – Auf
Spurensuche mit Andreas
Hoppe“ von Angela Graas
sowie „Der letzte Raubzug“
von Jakob Kneser.

23 bis 24 Uhr: „Seeadler – Der
Vogel Phönix“ von Jan Haft,
„Wildes Brasilien – Das Wilde
Herz“ von Pauls Reddish und
Chr. Baumeister sowie „The
Dark Side of the Ocean“ von
Rick Rosenthal.

Das Programm 
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NINDORF. Eine Autofahrerin
ist am Dienstag in Nindorf
(Kreis Dithmarschen) mit
ihrem Wagen gegen eine
Hauswand gekracht. Nach
Angaben der Polizei Itzehoe
verlor die 38-Jährige auf der
Bundesstraße 431 aus zunächst
unklarer Ursache die Kontrolle
über ihr Auto. Sie kam nach
rechts von der Straße ab,
querte den Fußweg und einen
Steinwall und durchbrach mit
dem Fahrzeug die Hauswand.
Ein Rettungshubschrauber
brachte die schwer verletzte
Frau in ein Krankenhaus.

Mit dem Auto gegen
die Hauswand

REINBEK. Auf einem Parkplatz
an der A 24 bei Reinbek hat
ein Lastwagenfahrer versucht,
auslaufenden Diesel mit Ei-
mern, Kanistern und Flaschen
aufzufangen. Wie die Polizei
mitteilte, war der Fahrer am
Dienstagmorgen mit seinem
Sattelzug in Hamburg gegen
einen Betonpfeiler gefahren.
Dabei wurde der Tank be-
schädigt, der Mann setzte
seine Fahrt trotzdem bis zu
dem Parkplatz fort und verlor
Diesel. Die Feuerwehr ver-
siegelte schließlich den Tank. 

Lastwagen verliert
nach Unfall Diesel

KIEL. Aloys Altmann bleibt
Präsident des Bundes der
Steuerzahler Schleswig-
Holstein. Der ehemalige
Staatssekretär und Präsident
des Landesrechnungshofs
aus Strande wurde von den
Abgesandten der Kreis-
verbände auf der 50. Dele-
giertenversammlung in Kiel
im Amt bestätigt. Ebenfalls
wiedergewählt wurden die
Vorstandsmitglieder Olaf
Bastian aus Schönkirchen
und Dieter Kopplin aus
Schönberg.

Steuerzahlerbund:
Altmann bleibt Chef
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